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tretftûg&
Sin modernes QTlârchen

Qs roar einmal To beginnen fonft 2Ilär-
chen, mein 2TZàrchen ift aber kein ^Härchen,

fondern ift erft letjthin paffiert. 2öenn auch nicht mit
diefem Schluß, der eben märchenhaft anmutet.

2Jlfo:
2Jn einem fchönen Sage es roar fehr heifj

fiel es einer Schar oon arbeitsfreudigen" Ceuten

plötjlich ein, etroas Serien 3U machen. 3)as 2Sort

Serien" klang ihnen aber 3U fein und fo

benannten fle die Sage mit dem etroas derberen

SSorte: Streik". Sie taten grimmig kund, dajj

fie die 2Jrbeit nicht eher aufnehmen roürden, bis

ihre Sorderungen beroilligt Teien. 2<aum hatten

das andere Arbeiter oernommen, fagten fich diefe,

roas die können, können auch roir! 2llfo legten
auch fie die 2Jrbeit nieder. Sarüber roürden die

Straßenbahner oerteufelt roild und fprachen:

Sollen roir fahren? Sie andern haben jetjt das

fchönfte Geben! Sie können in der Sonne fpa-
3ieren gehen! 21lfo roir fauleren auch roieder

einmal und legen uns an den kühlen Schatten!"
Cind die Straßenbahnroagen ftanden roieder ftill.

Sas rourde nun aber auch anderen (Bemerk-

fchaften ju dumm. Senn fchiiefilich roill ja keiner

benachteiligt fein. So gab die Streikleitung eine

für alle geltende parole heraus: ©eneralftreik!
Sa ftand alles ftill. Vernünftigen Ceuten fogar

der Qîerfiand 1

2llle roaren un3ufrleden, alle jammerten: Sie
2Tlöbelfchreiner, die 25uchbinder, die ffoiffeure,
kur3um. alles, roas fonft 3U fchaffen hatle. Sa
fchlofi fich den Streikenden eine neue ©ruppe an:
Sie Settier. Sie beftanden feft auf fofortige 21b-

fchaffung des unnüftlichen Kleingeldes, und der

2Jufruf, der an allen ?Jlakatroänden der Stadt
klebte, fchlofi mit folgenden 2Sorten : SSIr roeifen

es oon uns, !ßerfonen anzubetteln, die nur Kleingeld

bei fich tragen! Geute, die unter fünf Sranken

fchenken, bekunden eine unfo3iale ©efinnung! 2Sir

kehren keine 2TIinute früher 3U unferem Serufe
3urück, bis unfere gerechten Sorderungen beroilligt
roerden. Sorläufig find roir genötigt, unfer ©e-
roerbe ruhen 3U laffen 1" Sa am legten Sage
traten auch die 2Jrbeitslofen dem Streik bei. Sie

oerkündeten in einer öffentlichen Serfammlung,
dafi fie nicht gefonnen feien, für die paar lumpigen
Sranken am Sage nichts 3U tun. Sie erklärten,

dafi das keine Se3ahlung für nicht geleifiele 2Irbeit

fei. Sie müfilen ein monatliches Si^um oon mln-

deflens fünfhundert Sranken (mit entfprechender

Seuerungs3uiage) beanfpruchen, andernfalls

man damit 3U rechnen hätte, dafi fie
die 2Jrbeit fofort roieder aufnehmen
roürden!

Ser Staat liefi es auf diefe Srohung
ankommen und fiehe da: Gs rourde roieder
gearbeitet! Clnd fo hat meine 2Här ein nde 1

Karl rnrj
t>zt «cptÇec

2iuf dem fiafendamm lag, im roarmen Sonnenfchein

fich dehnend, das rofige 3ünglein oorge-
ftreckt, eines eleganten Kurgaftes gut gehaltener
fiund, ein fchimmernd-roeifier Spirj.

©ine hundeliebende Same trat heran, ihn 3U

ftreicheln.
Sas Sätfcheln der roeichen ßand bereilete dem

Onnerften des ßündchens ©enugtuung. ©s fühlte

fleh beroogen, die Ciebensroürdigkeit 3U erroidern

und fich auch ein roenig oon der angenehmen

Seite 3U 3eigen.
©s fiand auf, ftreckte fich und fuhr der Same

mit feinem Schroanibüfchel gerade ins ©eficht
und um die Tïafe herum.

Su bemühft dich um einen 2Tîenfchen,

fuchft das ©ute in ihm 3U roecken, der Solpatfch
belohnt deine Ciebesmühe mit einer Rüpelhaftigkeit

und erroeift dir mit feiner fchlimmen ßinter-
feile Keoeren3. «ari mn

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig haltes

Buffet!
Exquisite Weine. E~

Srand Café OdeonRendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei! jf. May 4* Sohn.

Grand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Tägl. 27,-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

5 Akte Erstaufführung! 5 Akte

NEU! Detektiv- u. Abenteuer-Roman NEU!

Ein geheimnisvoller

Kindes -Tausch

4 Akte

Neu!

Spannend von Anfang bis Ende.

Erstaufführung

RITA
4 Akte

Neu!

¦
I

der kleine Schiffsjunge
oder:

Von Zigeunern entführt.
Tiefergreifendes Drama aus dem Leben einer

verschollenen Qrafenstochter.

Eigene Hauskapelle.

IiRestaurant zur Harmonie
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fl. Bier, Höfl. empfiehlt eich Frl. Jos. Berta Jäger.

Café-Restaurant HQhlegoue
ZÜRICH 1 1952

Ecke Zähringerplatz Ecke Nlühlegasse
Ia reale Land- u, Flaschenweine, ff. Uetlibei g-Bier

Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle: Hornegg -Seefeldstrasse, Zürich 8.

Grosse nnd kleinere Säle für
Vereins- und Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Tonhalle Zürich.
Täglich ubends 8 Uhr:

Garten - KLonzert.
Bei ungünstiger Witterung im Pavillon.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Die Schützenliesl", Operette von
Edmund Eysler. Ab 1. Sept.: Variété-Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täelich abends 8 Uhr: Trude Voigt!", die nie erreichte
Vortragskünstlerin, und das übrige sensationelle Programm.

\ Café-CabaretLuxemburîzScM \
TAgUcla 1936 S

v-on4-6'/2 Uhr: Künstler-Konzerte
8-11 Cabaret-Vorstellung ¦

Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen. ^
*ai»iiiiiifeni»«¦«¦¦¦«¦¦¦ca ¦¦¦«¦¦¦¦¦¦a*«#

Zähringerstr. 16

Zürich 1

emplleblt Ibre nur Ia, Weine. Frau B. Frey, Irüber Ballet Sl. Marurethei.

8

Restaurant Häfelei SXS;T
ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel. Prima Weiae.

Höflichst empfiehlt sich 19513 Frau Hoog.

Grand-Café Astaria
PetBrstr.-Bahnhnfstr. :: ZÜRICH 1 :: fl. Töndury & Cd.

Grösstes Caféhaus und Qnhliipi?
ersthlass. Familien-Café

0Er ULIlU/KIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte

Zürich 6 Restaurant Kellerhof
23 Sonneggstrasse 23.

ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Rest. Hirschberg:
Zürich 1, Seilcrgraben 9. Reelle Getränke. Höft.
empfiehlt sich 1971 E. Meili.

Znüni u. z'Abig
zu jeder Zyt

Restaurant z. Hammersteln ?ls-à-?is t. Klndil

Spezialitat: Waadtländer- und Walliserweine. 1958
Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Hotel, Pension

Restaurant Allmend Fluntern
Zürichbergstr. 124 Zürich 7 Telephon Hett. 2828
5 Minuten oberhalb der Tramhaltestelle Kirche Fluntern,

Inhaber: HANS SCHMIDT 1972

Behagl. eingerichtetes Haus. Zentralheizung. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Restaurations-Garten.
Spezialität: Selbstgebackene Kuchen, ff. Kaffee, Tee
und Cnokolade. Auserlesene Weine. Vorzügliche Küche.

Iioi"
J!

Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich Frau Hug
RESTAURANT ZUR LEITER"BADEN
Nähe Stadtlurm. Schöne, geräumige Lokalitäten. Heimelige
Weinstube. Reelle Land- u. Flaschenweine, ff. Müller-Bier

WWE. M. GERSTER

JflGERSTÜBLI" :¦
Café - Restaurant (neu

ff. Land-
Küche.

BADEM
renoviert)

und Flaschenweine. - Vorzügliche
Spezialitäten. Es empfiehlt sich

Frau M. Voegelin

Rote Undueine weisse

Spezialität.: Fendant, Dôle, Fläscher, Nostrano.
Spanische n. italien. Tisch- nnd Coupierweine.

empfiehlt real und preitwürdig 1946

Verband ostschweiz. landw. Genossenschaften, Winterthur

Restaurant zur Sense", Baden
:=:=:=:=:=:=:=:=:=:=:=:=:-:=:=:=:=:=:=:= RENDEZ -VOUS DES ÉTRANGERS ^to«wasa*Ba

ff. Spezial-Bier aus der Brauerei Müller, Baden, hell und dunkel
Selbsteingekeilerle hiesige Landweine - Siels lebende Bachlorellen, sowie Fluss[isdie - Restauration à la carie - Exlra-Diners au| Bestellung

Sale f tir kleinere Gesellschaften Höflichst emp|iehll sich F. ROTHLISBERGER, Besi&er.

Streiktage
E!n mvrl-rnes MSrcken

Es war einmal so beginnen sonsi Märchen,

mein Märcken Ist aber kein Märcken,
sonäern Ist erst Iehtkin passiert. Wenn auck nickt mit
äiesem Sckluß. äer eben märcbenbost anmutet.

Also:
An einem scbönen Tage es war sebr keiß

siel es einer Sckar von ardeitsfreuöigen" Leuten

plöhlick ein, etwas Serien zu macken. Das Wort
..Serien" klang lknen aber zu fein unö so

denannten sie öle Tage mit öem etwas äerderen

Worte: Streik". Sie taten grimmig kunä. äah

sie äie Arbeit nickt eker ausnekmen roäräen, bis

ibre Soröerungen bewilligt seien. Raum batten

öas anöere Arbeiter vernommen, sagten sicb öiese,

was öie können, können oucb wir! Also legten
auck sie öie Arbeit nieöer. Daruber wuröen öie

Straßenbakner verteufelt wilö unö spracken:

Sollen wir fakren? Die anöern kaben jeht öas

scbönste Leben! Die können in äer Sonne
spazieren geben! Aiso wir faulenzen auck wieäer

einmal unä legen uns an äen küklen Scbatten!"
Unä öl? Straßenbabnwagen sianäen wieäer sti».

Das wuräe nun aber aucb anäeren Gewerk-
scbasten zu äumm. Denn scbließlicb will ja kelner

benacbleiiigt sein. So gad äie Streikleitung eine

sür alle geilenäe Parole beraus: Generalstreik!
Da stanä alles sti». Vernünftigen Leuten sogar

äer Verstanä!
Alle waren unzusrieöen. alle jammerten: Die

Alöbeiscbreiner, öie Bucbbinöer, öie Eoisseure.

kurzum, alles, was sonst zu scnafsen batte. Da
scbioß stck öen Slreikenöen eine neue Gruppe on:
Die Bettler. Sie bestanöen sest auf sofortige Ad-
scbassung öes unnllhlicken Bieingeläes, unä äer

Aufruf, äer an allen Piakalwänäen öer Staöt
klebte, scbloß mit solgenöen Worten : Wir weisen

es von uns. Personen anzubetteln, öie nur Bleln-
geiö bei stck lragen! Leute, äie unter sünf Sranken

sckenken, bekunäen eine unsoziale Gesinnung! Wir
kekren keine Minute srüber zu unserem Berufe
zurück, bis unsere gereckten Soräerungen bewilligt
weräen. Vorläufig stnä wir genötigt, unser

Gewerbe ruben zu lassen!" Da am letzten Tage
traten aucb äie Arbeitslosen äem Streik bei. Sie

verkünäeten In einer össenllicben Versammlung.
äaß sie nicbt gesonnen seien, sür äie paar lumpigen
Sranken am Tage nicbls zu tun. Sie erklärten,

äaß äos kelne Bezakiung sür nicbt geleistete Arbeit

sei. Sie müßten ein monatlickes Tixum von
minäestens sünskunäert Sranken (mit entspreckenäer

Teuerungszulage) beansprucben, anöernsalls

man öamit zu reck nen kälte, äaß sie

äie Arbelt sofort wieäer ausnekmen
würäen!

Der Staat ließ es auf älese Drokung
ankommen unä sieke äa: Es wuräe wieäer gear-
bellet! Unä so bat meine Mär ein Enäe I

Äari Ernn

Oer Spitzer
Auf äem Kasenöamm lag. Im warmen Sonnenscbein

sick äeknenä, äas rosige 5Züng!eIn vorgestreckt,

eines eleganten Burgafles gut gekoltener
Kunö, ein sckimmernä-weiher Spitz.

Eine kunäeliedenäe Dome trot keran. ikn zu

strelckeln.
Das Tälscbeln äer weicben Konä bereitete öem

Innersten öes Kllnöcbens Genugtuung. Es süblte

stck bewogen, öle Liebenswüröigkeit zu erwlöern

unö stck auck ein wenig von öer angenekmen
Seite zu zeigen.

Es stanö auf. streckte sick unö sukr öer Dame

mit seinem Sckwanzbüscbel geraäe ins Gesiebt

unä um öie Base berum. «

Du bemübst öicb um einen Menscken,

suckst öas Gute in ikm zu wecken, öer Tolpotsck

belobn! öeine Liebesmübe mit einer Büpelbasllg-
keit unö erweist öir mit seiner scbiiminen Kinter-
seile Beverenz. «arl ckrnn

i.iv»7vü»iiic
lelepkon 0sti>on»ir»tn. tlS Seln. 5948

lag!. 2>/i-II Ukr. Zsmslgc, u. SonntüZ 2-ll Ukr.

5 ^kte LrstsultükrunZ 5 ^kte

Detektiv- u. ^oenteusr-komsn IXlZU!

l2ln Aekeimmsvoller

4 /^kte

à!

Lpsnnenä von àtgnZ bis l?näe.

LkstsuikükrunZ 4 H.kte

l>Ieu!

I

à Kims 8l!liîss8jtiliîZk
oäer:

Von ^igeunenn enttüki't.
îiekerAreiienâes Orsms sus äem I.eben einer

versckolienen Orakenstockter.

Linens bisuskspelle.

lîesîzlli-znf iür Harmonie
?üi-ivn k, Sonnoggsti». 47. «!. oilene i.zncl-u. ?>sscke>>-

veine, ki. kier. rlöti. empliekit .ick lr^nl. ^o». konî» ^Sgoi».

cllkêiiKtlliirlliitl1lliilegll..e
^ÜNIli» 1 952

tlvko Zîsnningei-iiIstZ! lrlvko «llnlolz»»»«,

--------- Iii»!»«» V«i»oii>»IotirsI ---------
rröilick ernptlekit sick >^i»-,l> Vi/«». S»»-«,g»i»îN0I».

cllZW siekeildriiniieii
rrsmrisltestell-: rlorne^x-Seetelclstra-se, ^ürlcri S.

krasse nnä KIsillvrv 8älv kiir
Vereins- unä <?a.milisnanlïis»v.

8vkönv, seäovkte Xeeolbakn. Lillarà
Noll, empliekit sick ISIS lssi»»l>- lllllgll«,,-.

lonksllv Zünvk.
I's.zliek ubsnäs 8 I^kr:

t>îei unsünstisor ^VittsrunZ iin Pavillon.

>lZa»i»pioI von Sîoinoi- elaissi»'» «ivnon vovi'oî-
NZckm. z llkr: vis ScîKiitTvnliîesI", Operette von
rZ-Imun-j Lvsler. àb I. Sept.: Vai»î«îv -l-i»og^smn>.

vonvvnnîàro lurïvk.
I'zelick sdencks S llkri ..îr-urle Voigt!", âie nie erreickte

Vortrsxskünstlcrin. uncl ciss iidrize sensstioneiie ?roxr-mm.

ton4-K>Iz vi r: llliinsNoielonionio
8 II v»l.»i-ot-Vo^sîsII»ing

Sonnìo.gs -! l^kiv tltlsiinvo, bei rsàu vierten Dreisen. ^

li.lisliixmti'. IK

IL ri vi» 1

«WliM lllkö IM lâ. ^à. tplr>,u v. lr>ov, IrSIier lîllllet Si. »ätiitsidsi.

kvstsui?snt«äf«.ki
Wllickst empkiebit sick IWi lflrau lrllogg.

i-etlzrstr.-iZsknbllsstr. :: ^ÜNI0«I :: N. lönöurv à Lo.

lZrösstes Lssebsus unä ^r>li,..-,i-?
erstkisss. l'smilien-csfè »ZI-.l> VVLI«:

iingliscliiz uni. frsn^üsiscutZ Lillsr-clL

lâglicii naciimittrigL unct gizizucis

Meli K kvsîsursnt llollvrliof
2Z Sonnvggsînssso 2Z.

I9SI tssl>su iH?ûps-îtl-8tlr>oI»! (ekem. Kümmel).

?ii»>icîll I, SeilerZrabon v. Ileolls voiriwit« ll>!s>.

ernxveklt ».iek 1N7I tl. ««ili.

Spe-isiitiil: VVZâlilldnoer- uncl Vâiiiserveine. lSS8
Nöll. empliekit sick «.«on Ui-'t-îllsnll..

iiotsl.l'e^llin
Nk8tallfitl,t ailmeiill kliiiiterii

Züirickderizslr. 124 lür-ion 7 teiepkon Nott. 2828
S Minuten oderilZid der 1>gmkz!te5teUe iXircke l-lunlern.

lnkâker: N-ìiXS 5cNiV>II1? IS72
IZekâlzl. einj-ericktetes rlsuz. ^enlrzlkei-unx. IZIektr. l.ickt.
lZnossoi» scîks«i-,o>» lîo»tsui>-,iion->»vsi-ivn.
Speàlltàt: Selbstxebnriiene Kucken, ki. Xâklee. l'es

Imi"
Svno«e>ris»sv tv Züiii-ivn l

âltdeksnntes, keimeiiZes Verkelirslolisl. Zpeziâiitêit in i^euen-

Ls ompkiökll: Siek ^-zr--»-îì «r.ì^A

v ^ v L 1^
I>IZKe LtacNiurm. Lcköne, x-ersumixe l^okolllsten. Neimelixe
Weinstube. lZeelle t-snci- u. Mosckenv/eine. lt. r-Iiiiier-kier

WVt?. ». cîrZkîS^ISIî

lîsfil. - kestsutrsnt lneu lrenovisrtl

?rsu M. Vosgsiin

«°!° ^lillioeiiie
Spezialität.: l?enäi»nt, vols, ?läsoksr, Kostrano.
Spanisvko n. italien, lisvk- nnä Oonpisrvveine.

enlpkiolllt renl un<l p>oi«vûràij! >S4ô

Vkrligiill «olselUki?. Isnà LkMoMedäii. Vintsi'IIilli'

,---:-:n:^-^^^:-:-î---:-:-:-:-:-:- ktîlXjlZlr^-VOUZ vlï^ IlIk^i^Ollk^
ff. 8pe?isl Kien su; clen knsuenei I^IüIIen^ ksclen^ ne» uncl clunliel

!>sle >i>r kleinere Oeiell^rmlien tlolkmìi emp>lekli îick f. KSIlitiMKOlilZ. Seiiher.
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